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Abb.  5 Anschlussklemmen der Spannungsversor‐
gung

Vorsicht - Klemmenreihenfolge beach‐
ten.
Achten Sie beim Anklemmen der An‐
schlussleitung auf die Reihenfolge der
Klemmen. PE, L3, L2, L1, N.
Ein Verpolen der elektrischen An‐
schlussleitungen zerstört die Elektronik
der Wallbox!

8. Die Einzeladern der Zuleitung laut Kennzeich‐
nung (Abb. 5) anschließen. Bei einphasiger Ver‐
sorgungsspannung muss die Phase an L1 ange‐
schlossen werden. Die Klemmen L2 und L3 wer‐
den bei einphasigem Anschluss nicht genutzt.

Hinweis
Es handelt sich um eine werkzeuglose
Klemmleiste. Das Wegklappen des je‐
weiligen Betätigungshebels (Abb. 5/1)
öffnet die Anschlussklemme und die je‐
weilige Einzelader kann eingesteckt
werden. Das Zurückklappen des jeweili‐
gen Betätigungshebels arretiert die zu‐
gehörige Einzelader. Es muss vermie‐
den werden, mehrere Betätigungshebel
gleichzeitig zu betätigen.
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Abb.  6 Geöffnetes Elektronikgehäuse

Einstellen des Ladestroms
Der Ladestrom der Wallbox muss entsprechend der
gebäudeseitigen Leitungsabsicherung eingestellt
werden. Der Ladestrom darf keinesfalls höher einge‐
stellt sein, als die Leitungsabsicherung selbst ist.
Mithilfe des Drehschalters (Abb. 6/1) erfolgt die Ein‐
stellung des Ladestroms von 6 bis 16 A.
0 6 A (Voreinstellung, Auslieferzustand)
1 8 A
2 10 A
3 12 A
4 14 A
5 ... 9 16 A
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Abb.  7 Grundstellung der Mikroschalter

Grundstellung der Mikroschalter
Die Grundstellungen der Mikroschalter dürfen für
Wallboxen im Einzelbetrieb nicht verändert werden.
Die Mikroschalter werden nur beim Einsatz im Last-/
Energiemanagement konfiguriert.
In der nebenstehenden Abbildung ist die Grundstel‐
lung der Mikroschalter ersichtlich.

Ausnahme: S5/1, Einstellung der Frontbeleuchtung
Mithilfe des Mikroschalters S5/1 (Abb. 7) erfolgt die
Einstellung der Frontbeleuchtung.
Das Leuchtverhalten wirkt sich nur auf Statusmeldun‐
gen aus.
Fehlermeldungen leuchten immer dauerhaft.
Diese Einstellung wirkt sich nur aus, wenn ein Fahr‐
zeug angeschlossen ist.

S5/1

ON Frontbeleuchtung leuchtet
dauerhaft

OFF Frontbeleuchtung erlischt
nach 5 Min.

Tab.  2

Hinweis
Wenn ein externes Schaltelement und/
oder das Last-/Energiemanagement
zum Einsatz kommt, muss am Elektro‐
nikgehäuse der Blindstopfen entfernt
und die Kabelverschraubung mit Dicht‐
ring sowie die Mehrfachdichtung (Bei‐
packzubehör) eingebaut werden
(Abb. 6/3).
Alle frei bleibenden Öffnungen in der
Mehrfachdichtung der Kabeleinführung
(Abb. 6/3) müssen mit den beiliegenden
Blindstopfen verschlossen werden.
Nach dem Einführen und Anschließen
der entsprechenden Leitungen muss die
Hutmutter der Kabelverschraubung fest‐
gezogen werden (4 Nm).

Externe Freigabe/Sperrung der Wallbox
Die Wallbox kann optional über externe Schaltele‐
mente (z. B. Schüsselschalter) gesperrt oder freige‐
geben werden. Dazu muss im Elektronikgehäuse der
Stecker (Abb. 6/2) abgezogen und die daran befindli‐
che Drahtbrücke entfernt werden. An die frei werden‐
den Kontakte des Steckers muss dann eine zweipoli‐
ge Leitung angeschlossen werden, die durch die
Mehrfachdichtung der Kabelverschraubung (Abb. 6/3)
zum entsprechenden Schaltelement geführt wird.
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Die Kontakte des Schaltelements müssen so ausge‐
legt sein, dass sie potenzialfrei Ströme von ca. 30 mA/
12 V schalten können.

Last-/Energiemanagement(optional)
Die Wallbox "Energy Control" kann mit einem Last-/
Energiemanagement betrieben werden. Somit kann
die Wallbox in verschiedenen Konfigurationen betrie‐
ben werden z. B.:
● Betreiben von mehreren Wallboxen im Verbund

mit Überwachung der Leistungsverteilung (Last‐
management),

● Betreiben einer oder mehrerer Wallbox/en mit
unterschiedlicher Energiezufuhr z. B. Solarener‐
gie, normales Stromnetz, ...

Weitere Informationen finden Sie online, in den Anlei‐
tungen "Wallbox Energy Control, Lokales Lastma‐
nagement und Externes Lastmanagement":
https://wallbox.heidelberg.com/
Falls die Wallbox im Last-/Energiemanagement be‐
trieben wird, müssen die Kommunikationsleitungen
(RS485-Bus) ebenfalls durch die Mehrfachdichtung
der Kabelverschraubung (Abb. 6/3) geführt werden.

9. Den Deckel des Elektronikgehäuses (Abb. 4/2)
aufsetzen und die vier Schrauben festziehen
(2,5 Nm).
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Abb.  8 Wallbox Energy Control mit Abdeckhaube

10. Die Abdeckhaube aufsetzen und mit den vier
Schrauben M4x10 (Abb. 8/1) festziehen
(1,8 Nm). Die vier Schrauben sind Beipackzube‐
hör.
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1.9 Erstinbetriebnahme
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Abb.  9 Wallbox Energy Control

1 Frontbeleuchtung

2 Typenschild

1. Stellen Sie die Stromversorgung für die Wallbox
her.

Sobald Wallbox am Stromnetz angeschlossen ist,
leuchtet die Frontbeleuchtung 5 Minuten lang und er‐
lischt dann.
2. Verbinden Sie das Ladekabel mit dem Fahrzeug.
Sobald das Ladekabel an das Fahrzeug angesteckt
ist, wechselt die Wallbox automatisch in den betriebs‐
bereiten Zustand. Die Frontbeleuchtung leuchtet.
Wenn das Fahrzeug den Ladevorgang anfordert, gibt
die Wallbox den Ladevorgang frei und die Frontbe‐
leuchtung pulsiert.
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Abb.  10 Statusanzeige "externe Sperrung"

Externe Sperrung
Falls eine externe Sperreinrichtung eingesetzt ist, wird
beim Anschließen des Fahrzeugs geprüft, ob eine ex‐
terne Sperrung (z. B. durch Schlüsselschalter oder
Ähnliches) vorliegt. Solange eine externe Freigabe
noch nicht erteilt ist, leuchtet die Frontbeleuchtung
weiß mit kurzen Unterbrechungen (95 % ein, 5 % aus)
und es wird nicht geladen. Nachdem die externe Frei‐
gabe erfolgt ist, leuchtet die Frontbeleuchtung kon‐
stant weiß, bis das Fahrzeug den Ladevorgang anfor‐
dert.
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Hinweis
Die Vorgehensweise bei einer anliegen‐
den Störung (verschiedene Blinkse‐
quenzen der Frontbeleuchtung) ist in der
Bedienungsanleitung der Wallbox be‐
schrieben.

1.10 Kontaktadresse/Ansprechpartner

Hotline: +49 6222 82-2266
E-Mail: Wallbox@heidelberg.com
Kontaktsprache: Deutsch und Englisch.
Website: https://wallbox.heidelberg.com/

1.11 Umwelt
00

.7
79

.2
71

6-
00

0G
RA

UN
D_

00

Abb.  11

Dieses Gerät dient zur Ladung elektrisch betriebener
Fahrzeuge und unterliegt der entsprechenden EU-
Richtlinie 2012/19/EU über Elektro- und Elektronik-
Altgeräte (WEEE).
Die Entsorgung muss nach den nationalen und regio‐
nalen Bestimmungen für Elektro- und Elektronikgeräte
erfolgen.
Altgeräte und Batterien dürfen nicht über den Haus‐
müll oder Sperrmüll entsorgt werden. Bevor das Gerät
entsorgt wird, sollte es funktionsunfähig gemacht wer‐
den.
Entsorgen Sie das Verpackungsmaterial über die in
Ihrer Region üblichen Sammelbehälter für Pappe, Pa‐
pier und Kunststoffe.
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